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Vertretung für Frau Karin
Kästle-Märk
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Vertretung für Herrn
Wolfgang Müller
Vertretung für Herrn Helmut
Madlener

Vertretung für Herrn
Bernhard Keckeis
Vertretung für Frau Karin
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Nachdem im Rahmen der öffentlichen Fragestunde keine Wortmeldungen gemacht wur-
den, eröffnet die Bürgermeisterin die öffentliche Sitzung, stellt fest, dass die Ladung ord-
nungsgemäß erfolgte und konstatiert die Beschlussfähigkeit gemäß 43 Abs. 1 Gemein-
degesetz (GG).

Gemäß § 37 Abs. 4 Gemeindegesetz legen die noch nicht angelobten Gemeindevertreter
Markus Lins und Jakob Mayr vor der Leiterin der Gemeindewahlbehörde, Bürgermeisterin
Mag. Katharina Wöß-Krall, das Gelöbnis ab.

1. Berichte

Der Gemeindevorstand hat in seiner 14. Sitzung am 1. 12.2025 gem. § 60 Abs. 3 GAG
im Namen der Gemeindevertretung folgenden Beschluss einstimmig gefasst:
Die Firma Sodexo wird mit der Unterhalts-, Grund- und Fensterreinigung bei den Mit-
telschulen Ost und West sowie den dortigen Sporthallen beauftragt. Vergabesumme
gesamt 384.256,79 € inkl. MwSt.

Die konstituierende Sitzung des Gemeindeverbandes Kompetenzzentrum Vorderland
hat am 28. 11.2025 stattgefunden. Katharina Wöß-Krall wurde zur Obfrau des Gemein-
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deverbandes gewählt. Ihr 1. Stellvertreter ist Manfred Vogt, der 2. Stellvertreter Jürgen
Bachmann.
In den Verbandsvorstand wurden gewählt: Katharina Wöß-Krall, Manfred Vogt, Jürgen
Bachmann und Thomas Lampert.
Der Gemeindeverband wird am 1. 1.2026 seinen Betrieb aufnehmen.

Aus derVorstandssitzung der Regio Vorderland-Feldkirch wird Folgendes berichtet:
• LH Markus Wallner wurde eingeladen, um über verschiedene aktuelle Themen zu

diskutieren.
Veranstaltungen zum Tag der Menschenrechte und des Ehrenamts
Aktuelle Themen zu den Schwerpunkten KEM und KLAR
regREK - regionaler Planungsbeirat 1452
Musterverordnung Einfriedungen wurde von anderen Gemeinden übernommen
Strukturreform Vbg. Sozialfonds
Künstliche Intelligenz - Digitalisierung
Online-Umfrage zum Regio-Stimmungsbarometer - Rücklaufquote 35 %^ Zu-
sammenarbeit in der Region wird als sehr wichtig erachtet (9, 53 von 10 Punkten),
Zufriedenheit 7,35 von 10 Punkten; Handlungsbedarf besteht bei Kommunika-
tion/lnformationsfluss und beim Umsetzungstempo;

• Regionalplan GRÜMONA (Grünraum, Mobilität, Naherholung, Freizeit) - Auf-
tragsvergabe für externe Fachbegleitung

• Rechnungsabschluss 2024 Überschuss ca. 87. 000, 00 € ggü. Voranschlag

Die erste Sitzung der Gemeindevertretung wird von 26. 2. 2026 auf 3. 3.2026 ver-
schoben.

Am 27.2.2025 wurde unter TOP Frei-Zeit-Räume für Jugendliche folgender Zusatz-
punkt beschlossen: „zumindest einmal jährlich soll ein Austauschgespräch aller am
Standort Gastra ansässigen Vereine abgehalten werden". Es wird informiert, dass das
Gespräch erst dann stattfinden soll, wenn über einen neuen Standort für den Jugend-
treffbzw. ein Raum- und Funktionskonzept berichtet werden kann.

2. Steuern, Abgaben und Gebühren 2026
AZ 902/2/2026
Der Finanz- und Wirtschaftsausschuss hat in seiner 5. Sitzung vom 1. 12.2025
gemeinsam mit dem Gemeindevorstand die Steuern, Abgaben und Gebühren
behandelt und wie aus den nachfolgenden 3 Aufstellungen (l, II, III) ersichtlich, diese
wie folgt empfohlen:
1) Abwasserbeseiti un em. Anla el

Abwasse rbeseitig ung:
• Die vom Amt unter dem Abschnitt „Abwasserbeseitigung" vorgeschlagenen

Gebühren- und Beitragserhöhungen gem. Anlage l wurden entsprechend
erhöht. Die geänderten Gebühren zur Abwasserbeseitigung gem. Anlage l
werden zur Genehmigung empfohlen.
Da die Gebühr im Vergleich zu anderen Gemeinden in der Region noch
deutlich niedriger ist, soll sie um 15 % erhöht werden.

Grundsteuer Gästetaxe Hundesteuer Benützun sent eltefürdie
Sondemutzun an öffentlichen Verkehrsflächen und Parkab aben em.
Anla e l

Gästetaxe:
• Die Gästetaxe soll auf 3,20 € erhöht werden.
Hundesteuer:

• Die Hundesteuer soll gem. Anlage l für den ersten Hund auf 90,00 €, für
jeden weiteren Hund pro Haushalt auf 120, 00 € und für jeden Kampfhund
auf 400,00 € erhöht werden.

Benützun sent eltefürdieSondemutzun an öffentlichen
Verkehrsflächen
Die Gebühren sollen um ca. 3,2 % erhöht werden.
Parkab abe Pas eis:
• Die Parkgebühren sollen nicht erhöht werden.
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Parkab abe HTL:

• Die Parkgebühren sollen nicht erhöht werden.
Sonsti e Park ebühren:

• Die Parkgebühren für die Firma Hirschmann sollen um 3,2 % erhöht
werden.

2) Abfallbeseiti un s ebühren der Markt emeinde Rankweil sowie des
Altstoffsammelzentrums Vorderland und Markt ebühren em. Anla e II
Abwasserbeseitigung:
Alle Gebühren zurAbfallbeseitigung gem. Anlage II werden wie vorgeschlagen be-
fürwortet.

3) Grabstätten- und Bestattun s ebühren em. Anla e III
Alle Gebühren wie in Anlage III vorgeschlagen werden befürwortet. Die Gebühren
sollen um ca. 3,2% erhöht werden.

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig die Gemeindeabgaben und -
gebühren in vorgelegter Höhe gem. den beigeschlossenen Anlagen l, II und III für das
Jahr 2026.

Erledigung durch Team FIN

3. Deckungsklassen im Voranschlag 2026
AZ 902/0/2026/Deckungsklassen
Im Jahr 2022 hat das Amt der Vorarlberger Landesregierung empfohlen Deckungs-
klassen (DKL) im Gemeindehaushalt einzurichten. Gemäß den maßgeblichen Bestim-
mungen des Vorarlberger Gemeindegesetzes (GG) ist die Einrichtung von DKL zwar
grundsätzlich zulässig, jedoch nicht verpflichtend.
DKL sind Zusammenschlüsse von Voranschlagstellen (VST), deren veranschlagte Mit-
telverwendungen untereinander deckungsfähig sind. Im GG sind in Bezug auf DKL
derzeit Voranschlagsüberschreitungen explizit geregelt (§ 76 Abs. 4).
Die Mindestvoraussetzungen für die Bildung von DKL sind:
• Jährliche Beschlussfassung zum Voranschlag
• Verbale Beschreibung (Präambel) der jeweiligen DKL als Bestandteil des

Voranschlags
• Kennzeichnung der DKL im Detailnachweis
• Übersichtsliste aller DKL mit den dazugehörigen VST samt Werten
Eine Zuordnung von Deckungsklassen ist bei nicht finanzierungswirksamen Konten,
bei Mittelaufbringungen (Erträge/Einzahlungen) sowie unterjährig neu eröffneten sowie
bestehenden VST ohne Budgetansatz nicht zulässig.

Um den gesetzlichen Anforderungen von § 76 GG gerecht zu werden sowie eine mög-
lichst verwaltungsökonomische und ressourcenschonende Umsetzung gewährleisten
zu können, wurden im VA2026 zusätzliche Deckungsklassen eingerichtet sowie An-
Passungen in den bestehenden getätigt, die in der Liste „Deckungsklassen Beschrei-
bung" definiert und in K5 erfasst sind.

In Ergänzung der Bestimmungen des Gemeindegesetzes sowie des Gemeindever-
tretungsbeschlusses über den Voranschlag 2026 und der dadurch erfolgten Bereit-
Stellung von Ausgabenkrediten wird gemäß beiliegender „Ausführungsbestimmung"
die Verwendung von Deckungsklassen einstimmig beschlossen.

Erledigung durch Team FIN

4. Beschäftigungsrahmenplan 2026
AZ 011/05/05/2026
Die Gemeindevertretung hat gemäß § 3 Gemeindeangestelltengesetz 2005 (GAG)
jährlich einen Beschäftigungsrahmenplan zubeschließen, aus dem die Beschäfti-
gungsobergrenzen aller Gemeindeangestellten für das kommende Jahr zu entnehmen
sind. Der Voranschlag hat die Beschäftigungsobergrenzen der Gemeindeangestellten
zusammengefasst für die Gehaltsklassen 1 bis 6, 7 bis 14, 15 bis 18 sowie für jede
weitere gesondert zu enthalten.
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Im Beschäftigungsrahmenplan ist das zahlenmäßige Verhältnis von Frauen und Män-
nern gesondert auszuweisen.

VA 2023 VA 2024 VA 2025 VA 2026
Gesamtanzahl der Dienstposten 267 308 299 287
Volle Beschäftigungsverhältnisse (VZÄ) 193, 18 227, 21 220, 02 208, 97

Dienstposten Abweichungen in VZÄ gegenüber VA 2025 je Kostenstelle:
Rathaus (Kst. 10000) gesamt -11,09:
All emein'e Verwaltun ~: Personalverwaltung +0, 3 Kopf, Personalverrechnung -0,2
Techt, Sekretariat -0,2 Scharinger, ges. -0, 1 (Summe aus Reduzierung und Erhö-
hungen);
Bür"ers'ervice: Kultur je -0, 1 Karenzrückkehr Galehr und Jagschitz, Sozialbereich -0,4
Karenzrückkehr Parziani und +0, 8 Degasper (wegen Karenz Parziani), Reduktion
nach Neubesetzung -0,2 Walter, Fachbereich Bildung Erhöhung nach Neubesetzung
+0, 15 Cetin, zusätzlich +0,42 Übernahme Lehrling, Archiv -0, 16 Schnetzer, ges.
+0,41;
Or anisationsentwicklun : -0,9 Deuble;
Finanzen: Karenzrückkehr+0, 1 Holzknecht, zusätzliche Unterstützung +1 Müller, +0,1
Wehinger, ges. +1, 2;
Infrastruktur: Bauamt Vorderland -12, 75, Assistenz Bauamt -0, 3 Sonderegger, Orts-
entwicklung -0, 75, zusätzliche Stelle IT +1, Reduktion -0, 1 Grundner, ges. -12, 9;
Kommunikation: Erhöhung +0, 1 Spalt, zusätzliche Stelle Datenmanagement +1, ges.
+1, 1;
Feuerwehr (Kst. 163000): Pension Reinigungskraft-0,31 Zangerl;
Volksschule Montfort (Kst. 211100): +0, 02 Trümmer bedingt durch Kinderzahlen;
Volksschule Brederis (Kst. 211200): Pension ReinigungskraH -0,43 Juen^
Eislaufplatz (Kst. 2640ÖO): Kassier Saisons-Stelle +0, 09 wurde bisher im BRP nicht
berücksichtigt; _ __. „ . . . „.
Kinder- undKleinkindbetreuung (Kst. 24000 bis 240930): +1, 25 bedingt durch Kin-
derzahlen;
Musikschule (Kst. 320000): +0,02 bedingt durch Stundenplan;

Vbgm. HerburgerJo. (FORUM) lobt die Mitarbeitenden derMarktgemeindeRankweil
für'deren Einsatz. In diesem Zusammenhang stellt er jedoch fest, dass die Personal-
kosten enorm hoch sind. Gesetzliche vorgegebene Gehaltsanpassungen, Vorgaben
bei der Personalbesetzung fallen zusammen mit sinkenden Einnahmen. Er stellt wei-
ters fest, dass der Handlungsspielraum sehr gering ist, ortet jedoch durchaus auch
Möglichkeiten für Optimierungen.

Der vorliegende Beschäftigungsrahmenplan 2026 für die Bediensteten der Marktge-
meinde Rankweil, mit einer Beschäftigungsobergrenze von 287 Dienstnehmer: innen
bzw. 208,97 vollen Beschäftigungsverhältnissen (VZÄ) wird einstimmig beschlos-
sen.

Erledigung durch Team AV

Voranschlag 2026
AZ 902/0/2026
Die Vorsitzende stellt einleitend fest, dass im Rahmen des Budgetierungsprozesses
schwierige Diskussionsrunden bewältigt wurden. Trotz großer Anstrengungen von^
Politik und Amt und einem beträchtlichen Personaleinsatz konnten die gesetzten Ziele
nicht erreicht werden.
Der für 2026 geplante Konsolidiemngsprozess soll konsequent genutzt werden, um
über Einsparungen und Optimierungen entscheiden zu können.
Die Vorsteende'ersucht alle Beteiligten, künftige Entscheidungen überAngebotskür-
zungen fundiert und unter Berücksichtigung der möglichen Konsequenzen und nicht
unüberlegt zu treffen.

GV Herburger Jü. (RVP) erläutert als Vorsitzender des Finanz- und Wirtschaftsaus-
Schusses die Eckdaten zum Voranschlag 2026 wie folgt.
Auch für das Jahr 2026 bleiben die Rahmenbedingungen für die Erstellung eines aus-
geglichenen Voranschlags der MaMgemeinde Rankweil äußerst schwierig. Die finan-
zielte Situation hat sich gegenüber dem Vorjahr nicht entspannt, vielmehr setzen sich
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die bekannten strukturellen Herausforderungen fort und verschärfen sich in einzelnen
Bereichen weiter.

Insbesondere die stetig steigenden Anforderungen an die Gemeinde, hohe Transfer-
Zahlungen sowie der weiterhin bestehende Druck auf die laufende Gebarung machen
deutlich, dass der finanzielle Spielraum der Marktgemeinde nach wie verstärk einge-
schränkt ist. Der Voranschlag 2026 ist daher das Ergebnis zahlreicher Abstimmungs-
und Anpassungsrunden im Amt, den einzelnen Ausschüssen, im Gemeindevorstand
sowf'e im Finanz- und Wirtschaftsausschuss.

Einnahmenseitig sind für das Jahr 2026 Gesamterträge in Höhe von rund 48,2 Mio. €
vorgesehen. Gegenüber dem Voranschlag 2025 entspricht dies einer Steigerung um
etwa 1, 4 Mio. €. Diese Entwicklung ist vor allem auf höhere Erträge aus Kommunal-
Steuer, Gebühren sowie aufsteigende Ertragsanteile von 0, 9 Mio. € zurückzuführen.
Trotz dieses nominellen Anstiegs erreichen die Erträge jedoch nicht das notwendige
Ausmaß, um die laufenden Ausgaben vollständig abzudecken.
Auf der Ausgabenseite steigen die Aufwendungen deutlich stärker an und betragen im
Voranschlag 2026 rund 56,9 Mio. €. Damit erhöhen sich die Aufwendungen gegenüber
dem Vorjahr um mehr als 3, 3 Mio. €. Besonders ins Gewicht fällt hier die Zunahme
des Sachaufwands mit 3, 6 Mio. €, während sich der Personalaufwand im Vergleich
zum Voranschlag 2025 zwar um 1, 1 Mio. € reduziert, jedoch weiterhin auf einem sehr
hohen Niveau bleibt. Ebenfalls tragen die weiterhin steigenden Transferaufwendungen
(z. B. Spitalsfonds, Sozialfonds, öffentlicher Personennahverhehr, verschiedene Um-
lagen), welche sich in Summe um 900.000,00 € erhöhen, dazu bei.
In Summe ergibt sich daraus im Ergebnishaushalt ein negatives Nettoergebnis von
rund minus 8,7 Mio. €, eine weitere Verschlechterung um 1, 9 Mio. € im Vergleich zum
Voranschlag 2025. Nach Berücksichtigung der Haushaltsrücklagen verschlechtert sich
das Nettoergebnis weiter auf minus 9, 4 Mio. €. Der Aufwandsdeckungsgrad sinkt da-
mit auf unter 85 Prozent. Das bedeutet unmissverständlich, dass die Erträge den lau-
fenden Betrieb der MarMgemeinde nicht finanzieren können.
Auch die operative Gebarung bleibt im Jahr 2026 negativ. Den Einzahlungen von rund
46, 6 Mio. € stehen operative Auszahlungen von rund 51, 1 Mio. € gegenüber. Daraus
resultiert ein negativer Saldo der operativen Gebarung von rund minus 4, 5 Mio. €.
Dieser Wert zeigt auch hier, dass sich die Marktgemeinde das tägliche Leben - also
den laufenden Betrieb - weiterhin nicht aus eigenen Mitteln leisten kann.

Die investive Gebarung ist im Voranschlag 2026 im Vergleich zum Vorjahr deutlich
reduziert. Die geplanten Investitionen belaufen sich dennoch auf rund 6, 8 Mio. €. Die
vorgesehenen Investitionen konzentrieren sich insbesondere auf notwendige Maßnah-
men in der kommunalen Infrastruktur, im Bildungsbereich sowie bei gemeindeeigenen
Gebäuden.

Zur Abdeckung des resultierenden Finanzierungsbedarfs von 7, 9 Mio. € sind Netto-
Darlehensaufnahmen in gleicher Höhe vorgesehen, damit ein nahezu ausgeglichener
Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung erreicht werden kann.
Damit steigt der Schuldenstand der Marktgemeinde Rankweil gegenüber dem Voran-
schlag 2025 um 3, 7 Mio. € weiter an und beträgt zum Ende des Jahres 2026 rund 35,1
Mio. €. Dies entspricht einer Pro-Kopf-Verschuldung von rund 2. 883 € und hat sich da-
mit seit 2022 mehr als verdoppelt.

Zusammenfassend zeigt der Voranschlag 2026, dass sich die strukturellen finanziellen
Probleme der Marhtgemeinde Rankweil weiter verfestigt haben. Trotz steigender Erträ-
ge führen vor allem die stark wachsenden Fixkosten und Transferverpflichtungen zu
einer nachhaltigen Verschlechterung der finanziellen Situation. Wie bereits in den Vor-
Jahren ist diese Entwicklung auf Dauer nicht tragfähig.

Der Finanz- und Wirtschaftsausschuss empfiehlt daher weiterhin, die von der Marktge-
meinde angebotenen Leistungen kritisch zu hinterfragen und politische Entscheidun-
gen zur nachhaltigen Sanierung der Gemeindefinanzen zu treffen. Bis diese Haus-
haltskonsolidierungsmaßnahmen durch Politik und Verwaltung abgestimmt sind, soll-
ten 70% des Haushaltsbudgets für 2026 vorerst gesperrt bleiben.
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Der vorliegende Voranschlag 2026 wurde den Mitgliedern des Finanz- undWirt-
schaftsausschusses zugestellt und in den Sitzungen vom 20. 10.2025 und 1. 12. 2025,
gemeinsam mit dem Gemeindevorstand, im Detail durchgearbeitet Der Finanz- und
VWrtschaftsausschuss empfiehlt einstimmig die Annahme des vorliegenden Voran-
Schlags.

Namens des Finanz- und Wirtschaftsausschusses stellt GVHerburger den An-
frag an die Gemeindevertretung, den Voranschlag für das Jahr 2026 im Ergeb-
nishaushalt mit einem Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen von minus
9.404.100,00 € bzw. im Finanzierungshaushalt mit einem Geldfluss aus der vor-
anschlagswirksamen Gebarung von 31. 700,00 € inklusive der integrierten fünf
Voranschläge (GiG GmbH, Erlebnis Rankweil, Biomasse, Sozialzentrum, Ring-
sfraße Rankweil Projekt GmbH) in der vorliegenden Fassung zu genehmigen.

Es so// ebenso beschlossen werden, dass 70 % des Haushaltsbudgets für 2026
vorerst gesperrt werden, bis die geplanten aushaltskonsolidierungsmaßnahmen
gemeinsam mit Politik und Verwaltung abgestimmt wurden. Ausgenommen
davon sind laufenden Verpflichtungen wie beispielsweise laufende
Transferzahlungen, Mietkosten und Versicherungen. Für Ausgaben, die darüber
hinausgehen, soll in diesem Zeitraum eine Genehmigung durch den
Gemeindevorstand erforderlich sein.

Vbgm. Herburger Jo. (FORUM) er stellt fest, dass bei stark steigenden Ausgaben, wel-
ehe in großem~Ausmaß von der Gemeinde nicht beeinflussbar sind, die Einnahmen im
Bereich der Bedarfszuweisungen annähernd auf Stand 2022 sind.
Er erläutert, dass sich die Mitglieder des Gemeindevorstandes außerhalb einer Sit-
zung getroffen haben, um Punkte zur Budgetentwicklung zu sammeln. Daraus erläu-
tern die jeweiligen Mitglieder wie folgt:
Er nimmt Bezug auf den Themenbereich Mobilität und Liegenschaften:
Um regelmäßige Einnahmen lukrieren zu können, ist zu prüfen, welche im Gemeinde-
eigentum stehenden Liegenschaften im Bau recht vergeben werden können bzw. wel-
ehe können allenfalls in Betriebsflächen umgewidmet werden.
Er nimmt auch Bezug auf den ÖPNV, da dieses sehr komplexe System sehr kosten-
aufwändig ist. Auch im Bereich der Gemeindestraßen ist sehr genau zu prüfen welche
Sanierungen tatsächlich erforderlich sind. Die Daseinsvorsorge müsse jedenfalls im
Vordergrund stehen.

GR Engler (FORUM) nimmt Bezug auf den Bereich Personal:
Sie merkt kritisch an, dass sehr viele Teilzeitkräfte angestellt sind. Die teihweise nied-
rigen Anstellungsverhältnisse erfordern einen höheren Koordinationsaufwand und
wirken sich nachteilig auf deren Altersvorsorge aus.
Nachbesetzungen sollen nicht 1:1 erfolgen. Es soll zuerst versucht werden, diese in-
tern kompensieren zu können. Stellenausschreibungen sollen vom Gemeindevorstand
freigegeben werden.
Es soil auch geprüft werden, welche Themen auch tatsächlich bearbeitet werden müs-
sen, bzw. was derzeit nicht zwingend erforderlich ist.

GR Prenn (RVP) nimmt Bezug auf die Bereiche allgemeine Verwaltung und Prozesse
sowie Wirtschaft:
Alle Aufträge für Konzepte und Studien (auch hausintem) sollen vom Gemeindeyor-
stand frei gegeben werden. Er vertritt die Meinung, dass in der Vergangenheit nicht
alle derartigen Vergaben erforderlich waren.
Bei Vorlagenberichten sind nicht nur Sachverhalt und Beschlussvortage anzuführen,
sondern auch die zu erwartenden Folgekosten, welche durch die zu beschließende
Maßnahme entstehen.
Zusammen mit dem Vorarlberger Gemeindeverband soll erörtert werden, für welche
Maßnahmen die Gemeinden als Schulerhalter zuständig und verantwortlich sind. Als
Beispiel wird erläutert, dass die Anstellung der Schulsekretärinnen wohl nicht in den
Zuständigkeitsbereich der Schulerhalter fällt, da trotz Förderung des Landes Kosten
auf die G'emeinden entfallen. Auch sollen die erforderlichen Betriebsmittel (EDV-Aus-
stattung, Kopierkosten, ... ) über die Bildungsdirektion zur Verfügung gestellt werden.
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Im Bereich „Wirtschaft" soll die Weiterentwicklung des Betriebsgebietes Römergrund
rasch vorangetrieben werden. Bis 31. 3.2026 ist ein von Amt und Politik ausgearbei-
teter Umsetzungsfahrplan auszuarbeiten.

Die Rankweiler Gutscheinkarte soll evaluiert werden. Bis 30.6.2026 ist der aktuelle
Stand der teilnehmenden Betriebe und die Summe des ausgegebenen Werts der Gut-
scheine darzustellen.

Der Wirtschaftsabend soll dahingehend optimiert werden, dass sich die Rankweiler
Betriebe - auch Kleinbetriebe -wieder mehr angesprochen fühlen. Die Vernetzung
unter den Betrieben soll im Vordergrund stehen. Dafür seien keine großartigen Vor-
tragenden erforderlich.

GV Jagschitz (FPÖ) nimmt stellvertretend für GR Müller Bezug auf den Bereich Kom-
munikation aus der Liste der Gemeinderäte:

Für das Gemeindemagazin „47° Rankweil und mehr" soll bis Mitte 2026 eine Gegen-
überstellung der Gesamtkosten (Personalaulwand, Druck-, Satz- und Layoutkosten,
... ) mit den Gesamteinnahmen, gesplittet in Eigen- und Fremdinserate, erstellt werden.
Weiters soll der aktuelle Stand der Abonnenten und die diesbezügliche Entwicklung
erläutert werden. Es soll auch geprüft werden, ob das Magazin das leistet, was sich
die Bevölkerung erwartet.
Das Magazin wird so auf Kostendeckung geprüft. Über den Fortbestand soll in weite-
rer Folge entschieden werden.
In diesem Zusammenhang sind alle externen Kosten zu prüfen und auch, ob intern
alle Veranstaltungen im 47° beworben werden müssen. Ein effizienter Einsatz der Per-
sonalstunden ist jedenfalls anzustreben.

GR Jenny (RVP) erläutert Themen aus den Bereichen Kultur und Vereine:
Er stellt fest, dass in den letzten Jahren viel geschaffen wurde, auf das die Gemeinde-
verantwortlichen stolz sein können. Sehr viele Veranstaltungen werden von den Ve-
reinen selber veranstaltet und belasten das Gemeindebudget daher nicht. Jedoch sind
Kooperationsveranstaltungen bzw. solche, die von der Gemeinde eigenständig orga-
nisiert werden, vom Amt und der Politik gemeinsam auf ihre Effizienz und Kosten-
Nutzen-Wirkung zu prüfen. Dies gilt auch für Förderungen, die in diesem Bereich ge-
währt werden.

Die Vorsitzende erläutert, dass diese Stellungnahmen der Gemeinderäte wertvolle
Vorschläge aus diesem Gremium sind und diese jedenfalls im Rahmen der Budget-
konsolidierung einfließen sollen.
Sie nimmt Bezug auf den Wunsch von GR Engler, künftige Stellenausschreibungen
vom Gemeindevorstand freigeben zu lassen. Die Anstellung von Bediensteten fällt
gem. § 66 in die Zuständigkeit der Bürgermeisterin. Dort ist u. a. geregelt, dass die Lei-
tung des Gemeindeamtes dem Bürgermeister als dessen Vorstand obliegt. Weiters ist
dort geregelt, dass dem Bürgermeister als Leiter des Gemeindeamtes die notwendige
personelle Ausstattung im Rahmen des Beschäftigungsrahmenplanes obliegt.
Die Vorsitzende informiert, dass sie sehr wohl für Offenheit und Transparenz ist, je-
doch kann nicht über jede Nachbesetzung im Gemeindevorstand entschieden werden.

GV Dietrich (FORUM) schlägt vor, Abstandsnachsichten nur gegen eine Gebühr zu
gewähren.
Vbgm. Herburger (FORUM) berichtet, dass dies durchaus überlegenswert ist, auch in
Bezug auf Ausnahmen auf das Maß der baulichen Nutzung. Dies soll vom Amt geprüft
werden.

GV Jagschitz (FPÖ) stellt als Fraktionsvorsitzender fest, dass seine Fraktion dem Vor-
anschlag nicht zustimmen wird, da fehlende Bemühungen zur Budgetsanierung fest-
gestellt wurden. Er stellt mangelnden Optimismus fest, dass die Budgetkonsolidie-
rungen eigenständig durchgeführt werden können.

GV Metzler (FORUM) ist überzeugt, dass die Mitarbeitenden des Amtes engagiert und
willig sind, Digitalisierungsprozesse und Optimierungen umzusetzen, welche sich auch
im Budget positiv auswirken werden.
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Alle Ausgaben sollen konsequent hinterfragt werden, Einnahmen sind vehement zu
optimieren. Er ist weiters der Meinung, dass Überstunden der Gemeindebediensteten
gegen Null reduziert werden sollten.

GV Füchsl (FPÖ) ist sich sicher, dass ein Bemühen feststellbar ist. Jedoch kann er
kein klares Ziel feststellen, in welche Richtung sich die Gemeinde entwickeln möchte
bzw. sollte.
Er würde die Zustimmung zum Voranschlag als bedenklich erachten, da durch das
Nichtzustimmen ein klares Zeichen gesetzt wird.

GV Sturn (RVP), neue Fraktionsvorsitzende der RVP, stellt zusammenfassend fest,
dass es alien klar ist, dass gemeinsam etwas verändert werde muss. Sie ist sich
sicher, dass Kl und Digitalisierung in den kommenden Jahren große Einsparungen
generieren wird.

GV Füchsl (FPÖ) stellt klar, dass seine Fraktion sehr intensiv mitarbeiten wird um die
Budgetsituation zu optimieren. Das Nichtzustimmen soll nicht als destruktive Haltung
gesehen werden.

Alle Redner danken allen an der Erstellung des Voranschlages beteiligten Personen,
allen voran der Finanzleiterin Silvia Sandholzer.

Die Gemeindevertretung beschließt mehrstimmig (28:5, Gegenstimmen gesamte
FPÖ) den Voranschlag für das Jahr 2026 in der vorliegenden Form.
Die Äbgangsdeckungen für die 5 ausgegliederten Gesellschaften als integrierter Be-
standteil dieses Voranschlages gelten damit auch als genehmigt.
Es wird gleichzeitig beschlossen, dass 70 % des Haushaltsbudgets für 2026 vorerst
gesperrt'werden, bis die geplanten Haushaltskonsolidierungsmaßnahmen gemeinsam
mit Politik und Verwaltung abgestimmt wurden. Ausgenommen von dieser Sperre sind
laufende Verpflichtungen wie bspw. laufende Transferzahlungen, Mietkosten und Ver-
Sicherungen.
Für Ausgaben, die über die verbleibenden 30 % hinausgehen, ist in diesem Zeitraum
eine Genehmigung durch den Gemeindevorstand erforderlich.
Die Finanzkraft für das Jahr 2026 wird mit 27.754.200,00 € festgestellt.

Erledigung durch Team FIN

Mittelfristplan 2027 - 2030
AZ 902/0/2026
Der Finanz- und Wirtschaftsausschuss hat in der 5. Sitzung am 1. 12.2025 zusammen
mit dem Gemeindevorstand, den von der Bürgermeisterin, Amt und den Fraktionen er-
stellten Voranschlag 2026 behandelt.
Im Rahmen der Erstellung des Voranschlags 2026 wurde auch ein Mittelfristiger Fi-
nanzplan 2026 (Planjahre 2027 - 2030) erstellt. Die vorliegende „Mittelfristige Finanz-
Planung" (interne Vergütungen enthalten) dient der mittelfristigen Orientierung der
Haushaltsführung und gibt einen Ausblick auf die derzeit geplanten Projekte in den
kommenden Jahren.
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Die Finanzierung der im Rahmen der MFP geplanten Investitionstätigkeiten müssen
sowohl aus Eigen-, Fördermitteln als auch durch die Aufnahme von Fremdmitteln ge-
tätigt werden.

GV Metzler (FORUM) stellt fest, dass die Mittelfristptanung sehr lückenhaft und somit
nur ansatzweise aussagekräftig ist.

Vbgm. Herburger Jo. (FORUM) ist der Meinung, dass die Positionen, welche von der
Gemeinde beeinflussbar sind, im MFP detaillierter ausgearbeitet sein müssen. Es wird
zwingend erforderlich sein, treffsicherer zu planen. Der prognostizierte Aufwands-
deckungsgrad sei so nicht akzeptabel.

Die Gemeindevertretung nimmt mehrstimmig die Mittelfristplanung 2026 - 2030 zum
Voranschlag 2026 zur Kenntnis. 27:5 Gegenstimmen: Vbgm. Herburger, GV Metzler,
GV Dietrich, (FORUM), GV Ketterer (SPÖ), GR Prenn (RVP);
GV Lins (SPÖ) ist zum Zeitpunkt der Abstimmung nicht im Raum

Erledigung durch Team FIN

7. Quartiersentwicklungskonzept Brederis Mitte -Teilbebauungsplan Brederis Mitte
AZ 031/03/32/01/08 sowie 031/03/35/11
Das Ortsentwicklungskonzept, welches im Jahr 2022 mit intensiver Beteiligung der
Bevölkerung entwickelt und einstimmig von der Gemeindevertretung beschlossen
wurde, markiert einen bedeutenden Schritt für die positive Weiterentwicklung des
Ortsteils Brederis. Die Planungsbüros Supewien Urbanism und Kairos wurden be-
auftragt, die ersten Maßnahmen zu konkretisieren.
Neben dem Generationenplatz, welcher als Quartierszentrum und lebendiger Treff-
punkt zwischen Kindergarten, Kirche, Pfarrhaus und Schule entstehen soll, hat sich
die Marktgemeinde gemäß Räumlichen Entwicklungsplans zum Ziel gesetzt, einen
Teilbebauungsplan für das Gebiet Brederis Mitte als Grundlage und Gesamtkonzept
für eine künftige Bebauung, innerörtliche Nachverdichtung sowie Schaffung einer att-
raktiven Fuß- und Rad-Durchwegung zu verordnen.
Die Beauftragung der Bietergemeinschaft superwien urbanism zt gmbh, Wien und
Kairos OG mit der Erstellung einer Ortsentwicklungsstrategie, eines städtebaulichen
Masterplans und eines Teilbebauungsplanes für Brederis Mitte mit einer Angebots-
summe von bmtto 52. 800,00 € erfolgte am 10. 10.2024 auf Basis des Beschlusses des
Gemeindevorstands vom 10.6.2024.
Die Förderzusage vom Land Vorarlberg vom 1. 9. 2025 mit voraussichtlicher Bemes-
sungsgrundlage von 55. 000,00 € und einem voraussichtlichen Fördersatz von 40 %
liegt vor.
Dem Ortsentwicklungsausschuss wurde laufend zum Gesamtprojekt berichtet. Am
13. 10.2025 fand eine Begehung und Information für alle Gemeindevertreter statt. Zum
Enhwurf des Teilbebauungsplanes Brederis Mitte fanden jeweils zwei Gespräche mit
den Eigentümern statt, um sie in die Planung miteinzubeziehen.
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Als Ergebnis liegt nun der Entwurf für den Teilbebauungsplan mitzielPlan_y6 'rordnun9

und Eriäuterungsbericht für das Gebiet Brederis Mitte betreffend Gst-Nrn 7373/1-12
und 7382 vom 24. 11.2025 zur Beschlussfassung vor.
Aktuell hat der westliche Bereich des Teilgebiets Brederis Mitte die Widmung Bauer-
wartungsfläche-Wohngebiet und auf dem östlichen Bereich liegt eine Vorbehaltsfläche
(KG, ST, OZ) mit der Ünteriagswidmung Baufläche-Mischgebiet die bereits abgelau-
fen und somit im Flächenwidmungsplan zu löschen ist. Zeitgteich sind auch die Er-
sichtlichmach ungen derVerkehrsflächen für dieses Teilgebiet zu löschen und im
Flächenwidmungsplan entsprechend zu ändern.
Die Gültigkeit der Verordnung des Teilbebauungsplanes beschränkt sich nach Be-
schlussfassung und Verordnung aktuell rein auf die gewidmete Baufläche auf den öst-
lichen Bereich. Für den westlichen Teil (Bauerwartungsfläche-Wohngebiet) gilt der
Teilbebauungsplan als Gesamtkonzept (siehe Eriäuterungsbericht)
Im Zuge zukünftiger Umwidmungen im oben beschriebenen westlichen Bereich, sind
Teilbereiche des'Gesamtkonzeptes (entsprechend des zu widmenden Grundstücks)
als Teilbebauungsplan innerhalb einer Sitzung zu beschließen und zu verordnen.

GV Füchsl (FPÖ) stellt den Antrag, die Beschlussfassung auf die nächste Sitzung zu
vertagen. Er stellt fest, dass das Amt die Arbeit gut gemacht hat, jedoch bei den
Eigentümer:innen noch große Unsicherheit besteht. Es sollen neuerlich klärende Ge-
spräche geführt werden.

GV Metzler (FORUM) stellt fest, dass das Projekt aufgrund der Beteiligung von Martin
Strele als Auftragnehmer sehr weit fortgeschritten ist. Er ist sich sicher, dass durch die
Vertagung nicht alle noch offenen Punkte geklärt werden können Jedoch soll durch
ein wohlwollendes Miteinander mit den Eigentümerinnen das Projekt positiver weiter-
entwickelt werden können. Dies wird auch von Vbgm. Herburger so gesehen.
Beide sind sich auch einig, dass das vorliegende Projekt gut und richtig ist.

Die Vorsitzende gibt zu bedenken, dass mit den betroffenen Personen bereits mehrere
Gespräche geführt wurden. Alle noch offenen Punkte wurden bereits mehrfach be-
sprechen und eriäutert.

Der Antrag von GV Fuchs! (FPÖ) auf Vertagung dieses Tagesordnungspunktes wird
mehrstimmig beschlossen. 32:1 Gegenstimme GV Wöß (RVP)

Erledigung durch Team INFRA

Quartiersentwicklungskonzept Brederis Mitte - Maßnahmenplan
Generationenplatz
AZ 031/03/32/01/08 sowie 031/03/35/11
Das Ortsentwicklungskonzept Brederis Mitte wurde mit intensiver Beteiligung der Be-
völkerung entwickelt und einstimmig von der Gemeindevertretung beschlossen.
Es markiert einen bedeutenden Schritt für die positive Weiterentwicklung des Ortsteils
Brederis. Die Planungsbüros Superwien Urbanism und Kairos wurden beauftragt, die
ersten Maßnahmen zu konkretisieren. Eine ausführliche Beschreibung ist unter TOP 7
angeführt.
Dem Ortsentwicklungsausschuss wurde laufend zum Gesamtprojekt berichtet. Arn^
13. 10.2025 fand eine Begehung und Information für alle Gemeindevertreter statt. Der
Entwurfzum Generationenplatz wurde der Bevölkerung am 22.10.2025 vorgestellt,
Anregungen aufgenommen und eingearbeitet.
Als Ergebnis lieg't nun der Maßnahmenplan zum Generationenplatz mit Gliederung in
kurzfristige und mittelfristige Umsetzungssch ritte vom 24. 11.2025 zur Beschluss-
fassung vor.

Das Quartiersentwicklungskonzept Brederis Mitte mit dem Maßnahmenplan Gene-
rationenplatz vom 24. 11. 2025 wird einstimmig beschlossen und gemäß kurz- und
mittelfristigen Phasen zur Umsetzung freigegeben.

Erledigung durch Team INFRA
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9. Ausnahme vom Maß der baulichen Nutzung, Lenz Wohnbau GmbH, Gst-Nr
1411/2, 1411/8, 1411/9, Merowingerstraße
AZ 031/03/34/2025 und rw131. 9-174/2025
Der Antragsteller Lenz Wohnbau GmbH hat mit Eingabe vom 15. 10.2025 nach Maß-
gäbe der Plan- und Beschreibungsunterlagen vom 7. 10.2025 um die Bewilligung von
Ausnahmen gemäß § 35 RPG auf den Liegenschaften, Gst-Nrn 141 1/2, 1411/8,
1411/9, KG 92117 Rankweil, Merowingerstraße 37 und 39, 6830 Rankweil, angesucht.
Für die genannten Liegenschaften wurde das Maß der baulichen Nutzung wie folgt
festgelegt:
BNZ45, BFZ25, GZ2,0.
Durch das geplante Bauvorhaben (zwei Baukörper mit 15 Wohnungen) würde sich das
Maß der baulichen Nutzung wie folgt erhöhen: BNZ 60,50, BFZ 38, GZ 3, 0 (nördlicher
Baukörper B).
Das Bauvorhaben wurde mehrfach im Gestaltungsbeirat behandelt. Der Ortsent-
wicklungsausschuss hat in der Sitzung vom 18. 11.2025 einstimmig die Empfehlung
abgegeben, die beantragte Ausnahme zu erteilen.
Die im Rahmen des Anhörungsverfahrens eingelangte Stellungnahme wird verlesen.

Gemäß dem Ansuchen der Lenz Wohnbau GmbH wird die Ausnahme auf Erhöhung
der BNZ von 45 auf 60,50, der BFZ von 25 auf 38 und der GZ von 2,0 auf 3,0 nach
Maßgabe der Plan- und Beschreibungsunterlagen vom 7. 10.2025 gemäß § 35 RPG
mehrstimmig beschlossen. 32:1 Gegenstimme GV Dietrich (FORUM)

Erledigung durch Team INFRA

10. Ausnahme vom Maß der baulichen Nutzung, Lina und Nora Martin, Gst-Nr
1552/1, In der Breite
AZ 031/03/34/2025 und rw131.9-184/2025
Die Antragstellerinnen Lina Martin und Nora Martin haben mit Eingabe vom
12. 11. 2025 nach Maßgabe der Plan- und Beschreibungsunterlagen vom 29. 10.2025
um die baubehördliche Genehmigung für Ausnahmen gemäß § 35 RPG auf der
Liegenschaft, Gst-Nr 1552/1, KG 92117 Rankweil, In der Breite 11, angesucht.
Für die vorgenannte Liegenschaft wurde das Maß der baulichen Nutzung wie folgt
festgelegt: BNZ 55, BFZ 30, GZ 2,5. Durch das geplante Bauvorhaben (zwei Bau-
körper mit 12 Wohneinheiten) würde sich das Maß der baulichen Nutzung wie folgt
erhöhen: BNZ 62, BFZ 33, GZ 3, 0.
Das Bauvorhaben wurde mehrfach im Gestaltungsbeirat behandelt. Der Ortsent-
wicklungsausschuss hat in der Sitzung vom 18. 11. 2025 einstimmig die Empfehlung
abgegeben, die beantragte Ausnahme zu erteilen.
Die im Rahmen des Anhörungsverfahrens eingelangten Stellungnahmen werden ver-
lesen und somit zur Kenntnis gebracht.

Gemäß dem Ansuchen von Lina Martin und Nora Martin wird die Ausnahme auf Er-
höhung der BNZ von 55 auf 62, der BFZ von 30 auf 33 und der GZ von 2, 5 auf 3,0
nach Maßgabe der Plan- und Beschreibungsunterlagen vom 29. 10.2025 gemäß § 35
RPG einstimmig beschlossen.

Erledigung durch Team INFRA

11. Änderung der Verordnung über die Reinhaltung öffentlicher Straßen und
öffentlich zugänglicher Freiräume
AZ 003/03/05
Die Verordnung der Marktgemeinde Rankweil über die Reinhaltung öffentlicher
Straßen und öffentlich zugänglicher Freiräume (Littering-Verordnung) verbietet Ver-
unreinigungen, wie insb. das Wegwerfen von Abfällen auf öffentlichen Flächen.

Die zur Verordnung gehörende Beilage (Lagepläne der öffentlichen Flächen) ist mitt-
lerweile nicht mehr auf dem aktuellen Stand. Viele Bezeichnungen sind zwischen-
zeitlich veraltet (zB. hlauptschule statt Mittelschule) oder fehlen (zB. Kinderhaus
Markt). Weiters ist es sinnvoller und besser verständlich manche Flächen, in einer
Grafik darzustellen bzw. zusammenzufassen anstatt getrennt, zB. Schulplätze und
angrenzende Schulsportplätze.
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Die Verordnung über die Reinhaltung öffentlicher Straßen und öffentlich zugänglicher
Freiräume (Littering-Verordnung) samt Lageplan wird entsprechend dem Entwurf vom
12. 11.2025 einstimmig beschlossen.

Erledigung durch Team AV

12. Anpassung Förderrichtlinien Energie, Klima und Umwelt
AZ 529/00/06/01/03
Die Förderungen im Bereich Energie, Klima und Umwelt sind 2025 sehr gut in An-
Spruch genommen worden und bilden eine sehr gute Ergänzung zu den Projekten und
bewusstseinsbildenden Maßnahmen, die die Marktgemeinde Rankweil seit vielen
Jahren in diesem Bereich verfolgt.
Um den aktuellen Entwicklungen in den Themengebieten Energie, Klimaschutz und
Umwelt gerecht zu werden, empfiehlt derAusschuss für Umwelt, Klima und Land-
Wirtschaft folgende Änderungen der Förderrichtlinien:
• Förderung der Errichtung von thermischen Sotaranlagen und PV-Anlagen entfällt.
• Bei der Förderung der Errichtung einer Dachbegrün ung gibt es bei der Kombina-

tion, Gründach + PV-Anlage, keine extra Förderung mehr.
• Die Förderung von Baumpflanzungen wird um die Förderung von Baumpflege-

schnitten von alten, erhaltenswerten Bäumen ergänzt. Alte, große Bäume spielen
eine wichtige Rolle im Bereich Ökologie, Biodiversität und Klima im Ort und ein
Verlust ist nur schwer auszugleichen. Diese Förderrichtlinie soll ein Jahr getestet
und auf Praxistauglichkeit geprüft werden.

Seit Ende Oktober 2025 gibt es einen Antragsstopp, da der Fördertopf ausgeschöpft
ist. Alle Förderansuchen, die ab Januar 2026 eingereicht werden, werden nach den
geänderten Förderrichtlinien beurteilt und berechnet.

Der Gemeindevertretung beschließt einstimmig die Anpassung der Förderrichtlinien
Energie, Klima und Umwelt nach vorliegendem Entwurf.

Erledigung durch Team INFRA

13. Aussetzung der Wertsicherungsklausel bei Bezügen bzw. Entschädigungen von
Politikerinnen
Die Entschädigungen der Gemeindeorgane sind gemäß Vbg. Bezügegesetz jährlich
anzupassen. Basis für diese Anpassung ist die „Verordnung über den Monatsbezug
der Bürgermeisterin und die Entschädigung der Mitglieder der sonstigen Gemeinde-
organe" der Marktgemeinde Rankweil.
Der Vorarlberger Gemeindeverband hat im November angekündigt, dass die Anpas-
sung voraussichtlich 2,62 % betragen wird.
Gemeindevertreter Christoph Metzler hat in der gemeinsamen Sitzung von Gemeinde-
vorstand und Finanz- und Wirtschaftsausschuss vom 1. 12.2025 vorgeschlagen, dass
analog der Vorgehensweise der Landesregierung der Entfall der Bezügeanpassung im
Jahr 2026 beschlossen werden soll.

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, dass die im § 4 Bezügegesetz vor-
gesehene Anpassung für 2026 entfallen soll.

14. Genehmigung der Verhandlungsschrift über die 4. öffentliche Sitzung der
Gemeindevertretung vom 16. 10.2025
GV Braun stellt fest, dass er bei der Beschlussfassung zu TOP 8 „Darlehensvergabe"
der gegenständlichen Sitzung nicht im Raum war.

Gegen die Verhandlungsschrift der 4. öffentlichen Sitzung der Gemeindeyertretung
vom 16. 10.2025 wird kein weiterer Einwand erhoben. Die Niederschrift gilt somit
einstimmig als genehmigt.

15. Allfälliges
Auf Anfrage von GV Dietrich (FORUM) informiert die Vorsitzende, dass beim Projekt
Gasthaus'Kreuz ein neuer Projektentwickler einbezogen wurde. Anfang 2026 wird es
neuerlich einen Besprechungstermin über den weiteren Verlauf. Es ist vom Amt zu

5. öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung vom 18. 12. 2025
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prüfen, ob über den Projektsicherungsvertrag eine Zahlung für den Vecug verlangt
werden kann.

Die Vorsitzende berichtet auf Anfrage von GV Dietrich (FORUM), dass zu Silvester in
der Zeit von 23:00 Uhr bis 1:00 Uhr Feuerwerke abgeschossen werden dürfen.

GV Berchtold (FORUM) schlägt vor, mehr Sitzungen der Gemeindevertretung abzu-
halten, um die Sitzungsdauer verkürzen zu können.

GV Metzler (FORUM) ruft in Erinnerung, dass beim Projekt Rauch an der Bahnhof-
Straße die bestehende Bushaltestelle im Bereich der geplanten Tiefgaragenausfahrt
liegt. Die Vorsitzende erläutert, dass dies bekannt und mit ein Grund ist, weshalb die
Baueingabe noch nicht erfolgt ist.

Ü^-WI
Mag. Katharina Wöß-Krall
Vorsitzende

Christian Breuß, MAS
Schriftführer

5. öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung vom 18. 12. 2025
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Marktgemeinde Rankweil - Gebühren und Abgaben - II
Voranschlag 2026

Text

MWSt
»/.-Satz

2023 2023 2024 2024 2025 2025

brutto netto brutto netto brutto netto
EURO EURO EURO EURO EURO EURO

Abfallbeseitigung Marktgemeinde Rankweil
Grund e ühren ro Jahr

für Haushalte 10%

für gewerbliche Betriebsanlagen und
sonstige Abfatlverursacher,
ausgenommen EPU's mit 10%
Firmenanschrift gleichlautend mit
Wohnsitz

Restmüll- und Bioabfallsäcke/. tonnen:

pro Restmüllsack 20-Liter 10%

pro Restmüllsack 40-Liter 10%

pro Banderole 60-Liter 10%

pro Banderole 120-Liter 10%

pro Banderole 240-Liter 10%

pro Biomüllsack 8-Liter 10%

proBiomüllsack15-Liter 10%
Entso un s ebühren

Biomülltonne 60-Liter 10%

Biomülltonne 80-Liter 10%

Biomülltonne 120-Liter 10%

Biomülltonne 240-Liter 10%

errmüll Wertmarke bis 35-k 1 0%

Grünmüll-Häcksetdi
Leistun des Bauhofes

pro angefangene 1/4 Stunde 20%

44,20 40,18 48,20

44,20 40,18 48,20

1, 95

3,90

5,85

1,77

3, 55

5,32

1,95

3, 90

5,85

11,70 10,64 11,70

23,40 21,27 23,40

0,95 0,86 0,95

1,55 1,41 1,55

7, 50 6,82 7,50

9, 10 8,27 9, 10

12, 30 11, 18 12, 30

23,40 21,27 23,40

43,82

43,82

1,77

3,55

5, 32

10,64

21,27

0,86

1,41

6,82

8,27

11, 18

21,27

11. 40 10, 36 11,40 10, 36

49,60 45,09

49,60 45,09

2,05

4,10

6, 15

12,30

7,80

9,55

12, 90

1,86

3,73

5,59

11, 18

24,60 22,36

1, 00 0,91

1,63 1,48

7,09

8,68

11, 73

24,55 22,32

11,40 10, 36

Anlage II

18. 12.2025

2026 2026
brutto netto
EURO EURO

49,70 45, 18

49,70 45,18

2,05

4,10

6,15

1,86

3,73

5,59

12,30 11,18

24,60 22,36

1,00 0,91

1,63 1,48

7,80 7,09

9,55 8,68

12,90 11,73

24,55 22,32

11,40 10, 36

13.00 10,83 13,00 10,83 13,00 10,83 15,00 12,50

Abfallbeseitigung Altstoffsammelzentrum Vorderland

a) Gebühr für Sperrmüll
pro 2 kg (Verrechnungseinheit)

b) Gebühr für Altholz
ro2k Verrechnun seinheit

c) Gebühr für Garten- und Pari<abfälle
(Rasenschnitt, Grünschnitt, Baumschnitt)
pro angefangenen 60 Liter

d) Gebühr für Bauschutt gemischt
pro 2 kg (Verrechnungseinheit)
pro angefangenen 10 Liter

e) Gebühr für Bauschutt mineralisch, rein
pro 2 kg (Verrechnungseinheit)
ro an efan enen 10 Liter

f) Gebühr für Asbestzementabfälle
pro kg oder
roan efan enen 10 Liter

g) Gebühr für Reifen
PKW-Reifen mit und ohne Feigen
LKW-Reifen mit und ohne Fei en

h) Gebühr für Flachglasabfälle
roan efan enen 101

i) Gebühr für Mineralwolle
ro an efan enen 60 Liter

10%

10%

10%

10%

10%

10%

10%

10%

10%

10%
10%

10%

10%

0, 55

0,35

0,30

0,70

0,20

0,70

0,35

0,70

4,00
32,00

0,50

4,00

0,50

0,32

0,27

0,64

0, 18

0,64

0,32

0,64

3,64
29,09

0,46

3,64

0,62 0,56

0,26 0,24

0,64 0,58

0,26 0,24

0, 36

0,84

0,22

0,84

0, 36

0,84

4,80
38,40

0,52

4,13

0,33

0,76

0,20

0,76

0,33

0,76

4,36
34,91

0,47

3,75

0,36

0,84

0,22

0,84

0,37

0,84

0,54

4,25

0,33

0,76

0,20

0,76

0,34

0,76

0,74 0,67

0,30 0,27

1. 10 1.00 1, 10 1,00 1, 10 1,00 1,30 1, 18

4,90 4,45
39,40 35,82

0,49

3,86

0,42
0,97

0,26

0,97

0,43

0,97
0,00
5,70

45,40

0,63

4,90

0,38

0,88

0,24

0,88

0,39

0,88

5, 18
41,27

0,57

4,45

J:\902 Haushattswesen, Voranschläge, miHelfristlge FlnanzplanungU Gebühren; Kalkulationen\2026\20251218 va-2028 abfallgebuehren 2026 II verschlag an gve



Marktgemeinde Rankweil - Gebühren und Abgaben - II
Voranschlag 2026

Text

Markt- und Schausteller ebühren

Schausteller :ebühren

Platzmiete je m2 und Veranstaltung
Z. B. : Kilbi,...

Marktstands ebühren

je Markttag und Marktstand für falhweise
Anbieter/innen

Tarife für Vereine: je Marktstand und
Tag bei Selbstabholung
Tarife für sonstige: je Marktstand und
Ta bei Selbstabholun
Tarife für sonstige Märi<te (Kilbi, etc. ): je
Mari<tta und lfm Marktstand

Kostenbeiträ e für Wochenmarktfahrer

je Mari<ttag und Marktstand für falhweise
Anbieter/innen

je Markttag und lfm Marktstand für
ganzjährige oder saisonale
Standbetreiber/innen

MWSt. 2023
%-Satz bmtto

EURO

2023 2024
netto brutto

EURO EURO

2024
netto
EURO

2025
brutto
EURO

2025

netto
EURO

Anlage II

18. 12. 2025

2026 2026
brutto netto
EURO EURO

brutto netto brutto netto brutto netto brutto netto

20%

20%

20%

20%

20%

20%

20%

3,00 2,50 3, 00 2,50 3,00

23, 10

26,70

53,30

9,20

23, 10

3,40

19,25 25,20

22,25 29,10

44,42 58,10

7,67 10,00

19,25 25,20

2,83 3,70

21,00

24,25

48,42

8,33

21,00

3,08

26,00

30,20

60,50

10,30

26,00

3,80

2,50

21,67

25, 17

50,42

8, 58

21,67

3, 17

3,00 2,50

26,80 22,33

31,20 26,00

62,40 52,00

10,60 8,83

26,80 22,33

3,90 3, 25
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TOPÖ 2

Marktgemeinde Rankweil - Gebühren und Abgaben-l
Voranschlag 2026

Text
MWSt
in %

2023
netto

2023
brutto

2024
netto

2024
brutto

2025
netto

2025
brutto

2026
netto

Anlage l
18. 12.2025

2026
brutto

Abwasserbeseiti un :

Kanalbenützungsgebühr pro m3
Pauschalierte Kanalbenützungsgebühr pro
Hausbrunnen
mit einer Jahresmen e in m3 ro Person

Kanalisatlonsbeiträge
Beitragssatz (gem. § 12 d. Kanalisationsgesetz)

Grundsteuer

A/für land- und forstwirtschaftl. Gnjndstücke -
Hebesatz

Messbeträge in €

B/für sonstige Grundstücke - Hebesatz

Messbeträge in €

10% 1,47 1, 62 1,69 1,86 2,03 2,23

1.47 1,62 1,69 1,86 2,03 2,23

SOmS/Pers. 50m3/Pers. 50m3/Pers. 50m3/Pers. 50m3/Pers. 50m3/Pers.

10% 40,91

netto

500%

3 240, 70

500%

197444, 55

45,00 44,64

netto

0% 500%

0, 00 3 239, 78

0°A 500%

0,00 201 350, 12

49, 10 46,00

netto

500%

3 239, 76

500%

201 350, 12

50,60

2,33

2,33

50m3/Pers.

46,09

2,56

2,56
50m3/Pers.

50,70

500%

3241, 94

500%

227 743, 79

Gästetaxe

Pro Person und Nächtigung

netto

1, 10

netto

2, 00

netto

2,60

netto

3,20

Hundesteuer:

für den ersten Hund
Steue icht ab Mindestalter 1 Monat

für jeden weiteren Hund pro Haushalt

für jeden Kampfhund (Listenhund)
ur einen ac un , in en re un un in

Ausübung eines Berufes oder Eraerbes gehaltenen
Hund wird auf Antrag keine Hundesteuer

ca.500

73,40

95, 00

237,60

ca.500

80,00

103, 60

259, 00

ca.500

82,40

106,70

266,80

ca. 500

90,00

120,00

400,00

Benützun nt elte für die Sondernutzun

an öffentlichen Verkehrsflächen

1. Werbeausstellungen und Veranstaltungen zu
wirtschaftlichen Zwecken

1. 1. Durch Fahrzeuge mit oder ohne besonderer
Auf- und Umbauten je Fahrzeug und Tag bis
10m2 Grundbereitstellun
1.2. Durch Fahrzeuge mit oder ohne besonderer
Auf- und Umbauten je Fahrzeug und Tag ab
10m2 Grundbereitstellun
1. 3. Durch Personen für Werbezwecke je nach
Person und Ta

1.4. Bei sonstiger Inanspruchnahme je
an efan enem m2 Grundbereitstellun und Ta

2. Lagerung von Baustoffen, Schrott,
Baugeräten, Containern, Lade-mulden uder
sonstige Gegenstände sowie Aufstellen von
Bau eräten Grüsten und Bauhütten

2. 1. Bis 10m2 pro angefangenem Monat
auschal

2. 2. zusätzlich ab 10m2 pro angefangenem m2
und Monat

3. Maroni-Verkaufsstände

3. 1.Tagespauschale für Grundbeistellung

3.2. Saisonpauschale für Grundbeistellung
Anfan Oktober bis Ende Februar

netto

66, 10

154,20

12, 10

4, 00

49,60

4, 00

27, 50

275,40

netto

72, 00

168,10

13, 20

4,40

54, 10

4,40

30, 00

300,20

netto

74,20

173, 10

13,60

4,50

55,70

4,50

30,90

309,20

netto

76,60

178,60

14,00

4,60

57,50

4,60

31,90

319, 10

902/0 20251218 va-2026 diverse gebuehrcn 20261 Vorschlag an gve



Marktgemeinde Rankweil - Gebühren und Abgaben -1
Voranschlag 2026

Text
MWSt
In %

2023
netto

2023
brutto

2024
netto

2024
brutto

2025
netto

2025
brutto

2026
netto

Anlage l
18. 12. 2025

2026
brutto

Parkabaabe Paspels

pro angefangene Stunde

für je angefangene 12 Stunden

Parkab abe Park latzbewirtschaftun HTL

pro angefangene Stunde

für je angefangene 12 Stunden

netto

2,00

10,00

netto

1, 00

6, 00

netto

2,00

10,00

netto

1, 00

6, 00

netto

2,00

10,00

netto

1,00

6,00

netto

2,00

10,00

netto

1,00

6,00

Sonst! e Park ebühren

Parkgebühr jährlich für Fa. Hirschmann

netto netto

1 140,00

netto

1 174,20

netto

1 211,80

902/0 20251218 va-2026 diverse gebuehren 20261 Vorschlag an gve
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Marktgemeinde Rankweil - Gebühren und Abgaben -1
Voranschlag 2026

Text

ebühren
fürdie Benützung der Grabstätten auf den
Gemeindefriedhofsanlagen (St. Michael,
Waldfriedhof und Brederis)
der Zeitraum der Gültigkeit der Gebühren für
Gräber richtet sich nach § 7 (1)
Friedhofsordnun

Reihengrab für Erwachsene

Sondergräber unter den Arkaden
pro Grabstätte
Sondergräber für Urnen im Umenfeld
pro Grabstätte

Sondergräber für Urnen - Umenwand und
Gemeinschaftsgrab

Familiengrab (Doppelgrab)

Erstellen der Grabfundamente pro Grab

Einfassung Umenfeld

Schild für Urnengrab oder Gemeinschaftsgrab

Gravur Schild Urnenwand oder
Gemeinschaftsgrab

Gemeinschaftlich betreutes Urnenerdgrab
(Unterer St.-Michaels-Friedhof),
Pauschalbetrag für 14 Jahre inkl. Bepflanzung,
Pflege und Messingschild

Bestattun s ebühren Urne:

Umengrab

Samstagszuschlag

Bestattun s ebühren Erd rab:

bei einer Grabtiefe von 1 , 60 m

bei einer Grabtiefe von 1 , 90 m

(Zweitbeerdigung)

bei einer Grabtiefe von 2,20 m

(Drittbeerdigung)

bei einer Grabtiefe von 2,50 m

(Viertbeerdigung)

Zuschlag bei Beerdigung im Bergfnedhof

Zuschlag für Bestattung am Samstag 50%
(schließen des Grabes)

Aufbahrungsgebühr pro Tag (verrechnet
werden max. 2 Tage) /
Leichenhallenbenützun

2023

Index gerundet Index
8,00% EURO 9,00%

2024

gerundet
EURO

25,80 348,20 31,30

104, 30 1 408,20 126, 70

25,80

25,80

51,50

35,40

16,60

7,20

6,40

8,30

2,08

55,10

57,60

60,20

62,70

12,80

7,50

4,00

348,20

348,20

695,10

478,50

223,90

97,20

86,50

112,00

28,00

744,10

778,00

812,10

846,20

173,30

100,70

54,20

31,30

31,30

62,60

43,10

20,20

8,70

7,80

379, 50

1 534,90

379,50

379,50

757,70

521,60

244,10

105,90

94,30

10, 10

2,50

67,00

70,00

73,10

76,20

15,60

9,10

4,90

122,10

30,50

811,10

848,00

885,20

922,40

188,90

109,80

59,10

Index

3,0%

Anlage III
18.12.2025

2025 2026

gerundet Index gerundet
EURO 3,20% EURO

11,40

46,00

11,40

11,40

22,70

15,60

7,30

3,20

2,80

390,90

1 580,90

390,90

390,90

780,40

537,20

251,40

109,10

97,10

5322,90

12,50

50,60

12,50

12,50

25,00

17,20

8,00

3,50

3,10

403,40

1 631,50

403,40

403,40

805,40

554,40

259,40

112,60

100,20

5 335,40

3,70 125,80 4,00 129,80

0,90 31,40 1,00 32,40

24,30 835,40 172,60 1008,00

25,40 873,40

26,60 911,80

27,70 950,10

5.70 194,60 6,20 200,80

3,30 113, 10 3,60 116, 70

1,80 60,90 1,90 62,80
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